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„Ihr werdet mich suchen und finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, so will ich mich von euch finden lassen...“ Jeremia 29 Vers 13 und 14


Bist du ein Mensch, der sich von seiner Geburt an anders gefühlt hat? Bist du ein unglücklicher Mensch, der bisher noch nicht im Leben angekommen ist?


Leidest du darunter, dass du dich nirgendwo wirklich zu Hause fühlen kannst? Fragst du dich: Was fehlt mir? Wonach suche ich? Was ist los mit mir? Wo gehöre ich hin? Wo ist mein zu Hause?


Diese Fragen habe ich mir früher ebenfalls gestellt, bis ich die Bestimmung meines Lebens finden durfte. Ich musste lernen, Botschaften zu interpretieren und zu verstehen, bis ich begreifen konnte, warum ich mich nirgendwo zu Hause gefühlt habe. Heute weiß ich, wer ich bin. Gerne lasse ich dich an meiner Erkenntnis teilhaben und zeige dir in diesem Buch meine Lösung.


„Denn welcher Mensch weiß, was im Menschen ist, als allein der Geist des Menschen, der in ihm ist? So weiß auch niemand, was in Gott ist, als allein der Geist Gottes.“ 1 Korinther 2 Vers 11




„Die beiden wichtigsten Tage deines Lebens sind der Tag, an dem du geboren wurdest, und der Tag, an dem du herausfindest, WARUM!“ Samuel Langhorne Clemens (1835-1910), besser unter seinem Pseudonym Mark Twain bekannt.




Über mich


Ich bin Maria Elisabeth Huber, geboren wurde ich im wunderschönen Salzkammergut, einer der wohl schönsten Regionen der österreichischen Alpen. Aufgewachsen bin ich in der Nähe von Bad Ischl und Hallstatt in einem wunderschönen Bauernhaus, in dem ich mich wohl und geborgen, aber nie zu Hause fühlte. Groß geworden bin ich unter anderem mit den wunderbarsten Mehlspeisen, die ich gemeinsam mit meiner Familie beim Zauner genießen durfte. Jeder, der Bad Ischl kennt, weiß, worüber ich hier schreibe. In der Summe bin ich in paradiesähnlichen Zuständen aufgewachsen. Leider wurde dieses Paradies nicht zu meinem zu Hause, nachdem sich mein Herz sehnte.


Als Kind dachte ich oft, was stimmt nicht mit mir? Warum blutet mein Herz nicht für meine Heimat? Ich hielt es sogar für möglich, dass man mich nach der Geburt im Spital vertauscht hat. Wie kann ich mich inmitten meiner so liebevollen Familie und tollen Freunden in diesem paradiesischen Salzkammergut nicht zu Hause fühlen? Diese Frage beschäftigte mich permanent.


Um mir diese Frage selbst zu beantworten, bin ich als Weltenbummler umhergeirrt, in der Hoffnung, mein zu Hause zu finden. Ich habe in den unterschiedlichsten Regionen der Welt gelebt, aber nirgendwo konnte ich sagen, dass ich zu Hause bin. Immer wieder drängten sich mir dieselben Fragen auf, was fehlt mir? Was ist los mit mir? Warum kann ich mich nirgendwo wirklich zu Hause fühlen? Bin ich etwa krank?


Oft dachte ich, dass ich Zuschauer meines eigenen Lebens sei. Ich war da aber nicht da. Ich war wie ein Fremder in meiner Familie und bei meinen Freunden, ich war da, aber gehörte nicht richtig dazu. Während der letzten Jahre habe ich viele „Wohlfühloasen“ gefunden, aber keine fühlte sich wie mein zu Hause an.


Ich war sehr traurig, weil ich keine Antwort auf meine Fragen finden konnte. Fragen wie, wo gehöre ich hin? Was mache ich hier auf der Erde? Blieben leider immer unbeantwortet. Ich sah meine Mitmenschen, egal wo ich gerade auf der Welt war, wie innig sie zum Teil mit ihrer Heimat verbunden waren, wie sehr sie ihr zu Hause liebten und wie anders ich in der Hinsicht bin.


Nach jahrelangem Suchen erkannte ich mein Problem und fand die Antwort darauf.


Heute kenne ich die Antwort zu meiner mir selbst gestellten Frage, warum ich mein zu Hause nicht finden konnte. Ich habe ein rastloses Leben geführt auf der Suche nach meinem Heimathafen, der hier nicht existiert. Viele Jahre hat es gedauert, bis es mir wie Schuppen von den Augen fiel und ich den Sinn meines Lebens verstanden und erkannt habe. Mein Schicksal ist die Realisierung meiner Lebensaufgabe.


Meine Heimat und mein zu Hause sind nicht hier.




Sei, wer du bist.


Sei, wie du bist.


Sei, was du bist.


Wache auf, du bist eine inkarnierte Seele.


Werde der, der du bist!


Es ist dein Leben,


finde dein zu Hause.




Vorwort


Ja, ich gestehe, ich fühlte mich seit meiner Kindheit nirgendwo zu Hause. Ich habe aber keine traumatischen Erlebnisse durchgemacht bzw. erleben müssen.


Meine Geburt war unproblematisch, meine Eltern immer liebevoll, ich habe keinen sexuellen Missbrauch erlebt und keinerlei körperliche oder emotionale Strafen ertragen. Meine Schulzeit verlief unproblematisch und meine Eltern führten eine Bilderbuchehe. Mit anderen Worten, ich war eingebettet in ein Umfeld, was man sich theoretisch nur wünschen konnte.


Doch trotzdem fehlte mir etwas. Mein Herz blutete von Anfang an, getrieben von der Sehnsucht nach meinem richtigen zu Hause. Ich stellte mir oft die Fragen: Wozu bin ich auf dieser Welt? Was fehlt mir? Wonach suche ich? Was ist der Sinn des Lebens?


Nicht dass meine Schilderung falsch verstanden wird. Ich habe viel Freude und Herzlichkeit erlebt, habe immer Freunde und Bekannte gehabt und fühlte mich wohl in deren Gemeinschaft. Aber trotzdem fühlte ich mich fremd in dieser Welt. Ich war da aber doch nicht richtig da, ich war hin und her gerissen, weil mir etwas fehlte, nämlich ein tatsächliches zu Hause, dass mir meinen Herzschmerz stillen konnte. Ich habe mit einem Therapeuten gesprochen, aber auch er konnte mir meinen Schmerz nicht nehmen. Er suchte mein Problem in meinem direkten Umfeld, doch da war - und dafür verbürge ich mich - alles in Ordnung.
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